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Präzise Start- & Kontroll-Analysen des Fitnesszustandes und der Gesundheitsrisiken von
Kunden sind hervorragende Möglichkeiten für einen Fitnessclub, um sich als kompeten-
ter Gesundheitsanbieter zu profilieren. Der InBody-Check-Up zur Messung der Körperzu-
sammensetzung ist hier eine gute Methode, um damit überzeugend Neukunden zu ge-
winnen und Mitglieder zu binden, wie einige von Bodymedia befragte Clubs feststellen
konnten.

Erfolge sichtbar machen

Umfassende BIA-Messungen als Trai-
ningsplan-Grundlage
Die InBody-Messung der Körperzusam-
mensetzung erfolgt durch eine weiter-
entwickelte Bioelektrische-Impedanz-
Analyse (BIA). Dabei wird schwacher
elektrischer Strom durch die Körperflüs-
sigkeiten von den Fußsohlen bis zu den
Händen geschickt, um den jeweiligen
Widerstand von Körperwasser und Fett
bzw. fettfreie Muskelmasse genau zu
messen und zu berechnen: Das Ver-
hältnis von Muskelmasse zu Körperfett
wird leicht verständlich in einer Grafik
dargestellt. Hinzu kommen Analysen
zur Ausgeglichenheit des Körperbaus
und des viszeralen Fettbereichs. An-
hand der Ergebnisse wird das indivi-
duelle Zielgewicht empfohlen und wie

Eingangs- und Re-Checks mit InBody Präzisions-
analysen

viel Muskelmasse zu- und wie viel Fett-
masse abgenommen werden sollte.

Die Messung kann in weniger als einer
bis maximal zwei Minuten erfolgen. In-
Body misst präzise die kleinsten Verän-
derungen im Körper: die Muskel- und
Fettverteilung in Rumpf, Armen und
Beinen, das Körperwasser - auch intra-
und extrazellulär, das Viszeralfett (Or-
ganfett) sowie Proteine und Minera-
lien. Dabei verzichtet das weltweit pa-
tentierte InBody-System zur Ermittlung
der Ergebnisse auf empirische Stan-
dardwerte wie z.B. Alter, Geschlecht
oder Aktivitätsgrad des Bevölkerung-
Durchschnitts und stützt sich stattdes-
sen auf die direkte und damit genaue-
re individuelle Messung. Damit werden

dem Kunden auch objektiv seine be-
stehenden Defizite und Risikofaktoren
aufgezeigt und danach der persönli-
che Trainings- und Ernährungsplan er-
stellt. Dazu kommt der Vorzug, dass mit
der speziell entwickelten Lookin´Body
Kundenmanagement-Software alle
„Patienten-Daten“ verwaltet werden.

Regelmäßige Messungen der Trai-
ningserfolge motivieren
Basierend auf dem erarbeiteten Trai-
nings- und Ernährungsplan dokumen-
tieren die Re-Checks die übersichtlich
dargestellten Trainingsfortschritte. Die-
se motivieren die Trainierenden in der
Regel mit zunehmendem Engage-
ment und machen sie zu treuen Club-
mitgliedern.

Sportwelt Rosbach: "Um Erfolge
im viel gefragten Abnehmbereich
sichtbar zu machen, braucht man
eine präzise Auswertung und aus-
sagekräftige Parameter."

City Fitness, Essen & Bochum: Die
City Fitness Clubs nutzen InBody zur
Kompetenz-, Service- sowie zur Um-
satzsteigerung.

Halle 22: Das  InBody-System 720 ist im
separaten Check-Raum zusammen mit
anderen Testgeräten (z.B. Back- Check
und Flex-Check) im Einsatz.
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InBody erleichtert die Neukundenge-
winnung
Darüber hinaus eignen sich die InBo-
dy-Systeme, die es in drei leistungsmä-
ßig abgestuften Versionen gibt (InBody
230 für Einsteiger, 520 für Fitnessprofis,
720 für die umfassendste Anwendung)
sehr gut zum Einsatz bei Events (z.B.
Gesundheitstage) zur Neumitglieder-
gewinnung. Zumal InBody Deutsch-
land, der in Eschborn ansässige InBo-
dy-Generalimporteur des führenden
koreanischen Herstellers Biospace, ne-
ben einem gut organisierten Service
eine spezielle Marketingunterstützung
bietet.

Bodymedia hat mehrere gesundheits-
orientierte Clubs zu ihren Erfahrungen
mit dem System befragt.

City Fitness, Essen & Bochum: Strate-
gisch profiliert plus Zusatzverkäufe
Die City Fitness Clubs in Essen und Bo-
chum haben sich als gesundheits-
orientierte Premium-Discounter für den
Zielgruppen-Schwerpunkt ab 40 Jahre
positioniert. Man will sich mit qualifizier-
tem Service und Kursangebot von den
nahe gelegenen servicefreien Dis-
count-Ketten abheben. Geschäftsfüh-
rer Dirk Beisel kam im Rahmen eines Er-
nährungs-Events mit dem InBody-An-
gebot in Berührung und sah die Chan-
ce des Systems: Mit InBody konnte er
sich zunächst am Essener Standort
vom nahen Ketten-Discounter sofort in
puncto Gesundheitskompetenz und
Service-Niveau positiv abgrenzen.

So führte er im August 2011 das InBo-
dy-System gleich in Form des InBody
720 im Essener City Fitness ein. Auf-
grund seiner guten ersten Erfahrungen
tat er schon im Oktober das Gleiche in
seinem Bochumer Club, der sich eben-
falls von einigen Discountern im Um-
feld bedrängt sah. .

Vermarktungskonzept, das Mehrwert
schafft
Dirk Beisel nutzt mit dem Einsatz der In-
Body 720 Geräte aber nicht nur die
Möglichkeiten der Kompetenz- und
Servicesteigerung. Als Premium-Dis-
counter erkannte er zugleich die
Chance, die spezielle InBody Premium-
leistung sowohl als internes Upgrading-
Angebot für Mitglieder als auch extern

als Einzelleistung sowie für interne
Querverkäufe von Zusatzleistungen
aufgrund der persönlichen Messer-
gebnisse vermarkten zu können. Er bie-
tet die Erstmessung für Mitglieder zum
Einzelpreis von 9,95 € und für Externe
für 14,95 € an. Die Re-Checks erhält
preisgünstiger, wer eine „6er-Karte zum
Preis von 5“ erwirbt.

Die Produkteinführung geschah per
Testgerät auf einem Gesundheitstag,
bei der die Testpersonen zu ihrer Zufrie-
denheit mit der Testdurchführung und
Ergebnisdarstellung befragt wurden.
Die Akzeptanz lag und liegt nahezu
bei 100 %, so Dirk Beisel. Rund ein Drittel
gab an, das Angebot gern zukünftig
fest im Abo kostenpflichtig hinzuzubu-
chen. Zwei Drittel wollen Einzelbuchun-
gen in Anspruch nehmen. Zunächst
wurde der Eingangstest nur auf Nach-
frage mit InBody durchgeführt – be-
reits im Oktober erreichte man ein bis
vier Messungen pro Tag. Neumitglieder
können ihren Vertrag mit oder ohne in-
tegrierte InBody-Checks abschließen.
Bei den Probemitgliedschaften wird
der InBody-Eingangstest kostenlos ein-
bezogen. Zukünftig sollen Checks im
Abo-Format ins Startpaket-Angebot
integriert werden.

Vor allem Querverkäufe machen sich
bezahlt
Die umfassenden Messungen mit
dem InBody 720 bieten Dirk Beisel at-
traktive Möglichkeiten für Querver-
käufe von Zusatzleistungen. Denn die-
se belegen mit unanfechtbaren Da-
ten, welcher Fitnesszustand und wel-
che Risikofaktoren vorliegen. So kann
man Empfehlungen geben, die vom
Kunden meist sogar als Mehrwert
empfunden werden.

„Die Zusatzumsätze durch die Messun-
gen refinanzieren nicht nur die Lea-
singkosten der Geräte, die vermehrten
Neukundengewinne und die verbes-
serte Kundenbindung bringen eine
spürbare Geschäftsverbesserung, die
sich in separaten Zahlen gar nicht
messen lässt,“ erklärt Dirk Beisel und
fügt hinzu: „Mit dem von der Vertriebs-
firma gestellten Service-, Schulungs-
und Marketingpaket, das hervorra-
gend ist, werden wir künftig sicher Neu-
kunden auf externen Gesundheits-

events und bei Mitarbeitern der hier
ansässigen Großkonzerne hinzugewin-
nen.“

Sportwelt Rosbach: Für Empfehlungs-
marketing genutzt
Die 17.000 qm große multifunktionale
Freizeitanlage „Sportwelt Rosbach“
beherbergt ein ca. 400 qm großes Fit-
ness- und Gesundheitsstudio. Die Posi-
tionierung als Gesundheitssportanbie-
ter trug zur positiven Entwicklung der
Anlage bei. Anlagen-Leiter Yannik
Hoenig entschloss sich daher 2010 zur
Investition in das InBody-System in
Form des Modells 720.

„Bei unseren bisherigen Analysesyste-
men kam es wegen der mangelnden
Messgenauigkeit immer wieder zu kriti-
schen Situationen. Da wir die Körperzu-
sammensetzungsanalyse in allen Ge-
sundheits-Checks einsetzen, war es an
der Zeit zu handeln!“  

Trainingserfolge sichtbar darstellen
„Ein wesentlicher Bestandteil unseres
Konzeptes ist die Darstellung der Trai-
ningserfolge in Testimonial-Berichten!“,
erklärt Hoenig. „Unsere Mitglieder wer-
den motiviert und identifizieren sich
mehr mit den Studioangeboten. Um
die Erfolge im viel gefragten Abnehm-
bereich sichtbar zu machen, braucht
man eine präzise Auswertung. Hierfür
ist InBody ein idealer Partner.“ 

Reebok Fitness Club, Cham: Für Best-
Agers ist das InBody-System optimal:
schnell, einfach und dennoch hoch
aussagekräftig
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Extra vermarktet wird das InBody-Sys-
tem nicht. Wegen der anspruchsvollen
Beitragsstruktur ist es bei Neumitglie-
dern im Beitrag enthalten, bestehende
Kunden erhielten eine Vertragsanpas-
sung. Man hat einen anderen Weg zur
Refinanzierung gefunden: Das Emp-
fehlungsmarketing! In den Gesund-
heits-Checks werden VIP-Tickets für
Freunde ausgegeben. Die VIPs werden
zum Gesundheits-Check eingeladen,
erhalten eine Gesundheitsberatung
und starten ins Training. Yannik Hoenig:
„Über das Empfehlungsmarketing
konnten wir die Investition relativ
schnell amortisieren und setzen das
System auch im Rahmen unserer Ko-
operationen mit Arztpraxen ein. 2012
werden die Checks auch eine wesent-
liche Rolle bei der Kooperation mit Fir-
men spielen!“

Pure Training, Rhein-Main: fester Trai-
ningsbestandteil 
Alle vier Pure Training Clubs mit insge-
samt rund 11.500 Mitgliedern arbeiten
mit dem InBody-System 720. „Das Pure
Training Konzept konzentriert sich auf
pures, nachhaltiges Fitnesstraining auf
höchstem Niveau“, erklärt Trainingslei-
ter Andreas Wolff. „und dazu gehört
ein Eingangs- und Re-Check-System,
das sämtliche wichtigen Parameter
hochpräzise quantifizierbar und an-
schaulich kontrollierbar macht. Damit

wird es außerdem zur wirksamen Moti-
vationshilfe. Die Messungen sind in al-
len Leistungspaketen ab 4,99 € pro
Woche inbegriffen. Dazu bekommt
man einen 40-seitigen Trainingsguide,
um sich mit der Materie Training aus-
einandersetzen zu können.“

Neue Mitglieder per Messeinsatz wer-
den v.a. auf Kooperations-Events von
Firmen und Versicherungen gewor-
ben. 

Reebok Fitness Club, Cham: optimal
für Best-Ager
Der 1.700 qm große und knapp 1.500
Mitglieder zählende Club von Martin
Hiebl hat sich als Club positioniert, der
Premium plus Discount unter einem
Dach vereint: Jedes Mitglied kann sich
sein Gesamtpaket aus Einzelleistungen
schnüren. Dieses Paket kann man je-
derzeit up- oder downgraden. Das von
der Unternehmensberatung Kerstan
Consult entwickelte Konzept wird be-
reits in über 400 Studios deutschland-
weit umgesetzt; das Studio in Cham
wurde 2010 von Kerstan Consult unter
allen 400 als „Studio des Jahres“ aus-
gezeichnet. Der Grund: Der Club bie-
tet Qualität zum jeweils optimalen
Preis.

InBody als zielgruppengerechte Port-
folio-Verbesserung
„Da der Hauptanteil unserer Mitglieder
zwischen 35 und 60 Jahre alt ist und
vor allem die Best-Ager immer an-
spruchsvoller geworden sind, haben
wir uns zur Portfolio-Steigerung zur An-
schaffung des InBody Systems 720 ent-
schlossen“, erklärt Inhaber Martin
Hiebl. „Wir haben einen eigenen Be-
reich zur Test- und Trainingsplanung
eingerichtet, in den wir unsere InBody-
Area als kleine Diagnose-Klinik inte-
griert haben. Wir wollten Meilensteine
setzen, denn wir arbeiten auch mit vie-
len Ärzten zusammen, die unsere Mes-
sergebnisbogen gerne erhalten und
auch ihre Therapien darauf mit auf-
bauen.“

Die InBody-Messungen werden einmal
monatlich kostenlos (Wert 99,- €) ab
dem Premium-Abo für 19,- € pro Wo-
che angeboten – und die Discount-
Kunden können sie für 0,99 € pro Wo-
che hinzubuchen.

Halle 22 Sport & Fitness, Willich: begei-
stert aufgenommen
Das Halle 22 Sport und Fitness von
Edith Gribs-Lintner in Willich hat sich
aus einem kleinen Fitness-Studio zu ei-
nem stark gesundheitsorientierten Fit-
ness-, Wellness- und Physio-Center mit
rund 4.000 Mitgliedern entwickelt: Es ist
in einer ehemaligen Stahlwerkshalle
untergebracht mit ca. 1.000 qm Trai-
nings- und 380 qm Kursfläche. Dazu
kommen die Wellnesslandschaft mit In-
nen- und Außenbereich sowie ein ei-
genständig geführter Physiotherapie-
Bereich.

Ausschlaggebend für lohnenden Fir-
menfitness-Vertrag
Das InBody-System stellte man bei der
nahegelegenen Firma Canon im Rah-
men einer Veranstaltung zum Betrieb-
lichen Gesundheitsmanagement vor.
Die Anerkennung für das System war
groß und so kam es vor allem dadurch
bald zu einem festen Firmenfitness-Ver-
trag mit Canon. „Außerdem hatten wir
InBody auf einem der hier ca. viertel-
jährlich zusammen mit Firmen und un-
ter Bürgermeister-Schirmherrschaft ver-
anstalteten Gesundheitstage getes-
tet, bevor wir das Gerät endgültig er-
worben haben.“

Kernstück des Extra-Check-Raumes
Seitdem hat Thomas Mathes das InBo-
dy-System 720 im Check-Raum zusam-
men mit anderen Testgeräten im Ein-
satz für die Eingangs- und Re-Checks.
„Wir haben auch alle 14 Tage Sport-
mediziner bzw. Orthopäden im Haus,
die für die Mitglieder kostenlose Bera-
tungstermine anbieten, bei denen u.a.
auch InBody-Messungen gemacht
werden,“ erklärt Thomas Mathes. „Mit
dem InBody-System sind wir sehr zufrie-
den – es bringt uns leichter und mehr
neue Mitglieder, es motiviert Altmitglie-
der zum regelmäßigeren Trainieren
und bestätigt sie in ihren Fortschritts-
Kontrollen. Das bindet sie an unsere
Einrichtung und die Ausstiegsquote
geht zurück. Wir werden InBody darum
künftig auch noch stärker auf Gesund-
heitstagen einsetzen und neben unse-
rer intensiven Pressearbeit auch über
das Internet bewerben.“

Heinz Berthold

Bei Pure Training sieht man InBody
auch als wirksame Motivationshilfe,
die Ansporn zum regelmäßigen ziel-
orientierten Training gibt 




